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Hintergrund der Befragung 

 

Das Hessische Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt, Weinbau, Forst, Jagd und Heimat 

beauftragte das Thünen-Institut für Lebensverhältnisse im ländlichen Raum mit der Bewertung des 

Entwicklungsplans für den Ländlichen Raum (EPLR) 2014-2022. Die LEADER-Projektförderung ist Teil 

dieses Programms. Ziel der Befragung war es, den Nutzen der Förderung einzuschätzen und 

Verbesserungsansätze abzuleiten. Im Umfragezeitraum wurden u.a. die Zuwendungsempfänger von 

27 Projekten in der Region Lahn-Dill-Wetzlar befragt, worauf 13 Fragebögen vollständig ausgefüllt 

wurden. Die Rücklaufquote beträgt mithin 48 %.  

Im Rahmen der Befragung wurde erhoben, auf welchen (Teil-)Raum der LEADER-Region sich die 

umgesetzten Projekte beziehen (Frage 3). Die Auswertung der 13 eingegangenen Antworten zeigt, 

dass der Großteil der Projekte lokal verankert ist: 46 % der Projekte beziehen sich auf das jeweilige 

Dorf bzw. den Ortsteil, in dem sie umgesetzt wurden. Damit wird deutlich, dass viele Maßnahmen 

direkt vor Ort ansetzen und der unmittelbaren Lebensumwelt der Bevölkerung zugutekommen. 

31 % der Projekte haben eine überörtliche Wirkung innerhalb der LEADER-Region, d. h. sie erstrecken 

sich über die Grenzen der jeweiligen Gemeinde hinaus, verbleiben jedoch im regionalen Kontext. 

Weitere 15 % der Projekte entfalten ihre Wirkung über die LEADER-Region hinaus, was auf einzelne 

überregionale oder modellhafte Ansätze hinweist. 

Lediglich 8 % der Projekte richten sich auf eine Wirkungsebene innerhalb der Gemeinde, aber über 

das jeweilige Dorf oder den Ortsteil hinaus.  

 

Zusammenfassung der Ergebnisse 
 

Die Auswertung der Frage zur Zusammenarbeit mit dem Regionalmanagement bzw. der LEADER-

Geschäftsstelle (Frage 5) zeigt insgesamt ein sehr positives Bild. Zwölf Personen haben diese Frage 

beantwortet. 

Die Mehrheit der Befragten (über 90 %) bewertete die Förderberatung durch das 

Regionalmanagement, die inhaltliche Beratung bei der Projektentwicklung und die Unterstützung bei 

Vernetzung/Herstellung von Kontakten mit den Bestnoten (1 & 2). Damit liegt die Bewertung der 

hiesigen LEADER-Geschäftsstelle durchweg über den Landesergebnissen (Frage 5a). 

Zur Frage, wie verständlich und nachvollziehbar das Verfahren zur Projektauswahl durch die Lokale 

Aktionsgruppe (LAG) war (Frage 7), liegen 12 Rückmeldungen vor. Die Ergebnisse zeigen ein 

insgesamt positives Stimmungsbild. Rund 83 % der Befragten gaben an, dass das Verfahren aus ihrer 

Sicht „voll und ganz“ (Note 1) oder mit kleinen Einschränkungen (Note 2) nachvollziehbar und 

verständlich war. Dies deutet auf eine hohe Transparenz und gute Kommunikation seitens der LAG 

im Auswahlprozess hin. Bemerkenswert ist, dass keine der befragten Personen das Verfahren als 

„überhaupt nicht nachvollziehbar“ bewertete. Auch extreme Kritik oder vollständige Ablehnung 

wurden nicht geäußert.  

Insgesamt lässt sich feststellen, dass das Auswahlverfahren von der Mehrheit der Projektträger als 

transparent, fair und gut nachvollziehbar empfunden wurde.  
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Der Vergleich mit den Landesergebnissen (Frage 7a) zeigt, dass die Verständlichkeit und 

Nachvollziehbarkeit des Auswahlverfahrens in der Region LDW deutlich besser wahrgenommen wird 

als im Landesdurchschnitt von Hessen. Während landesweit eine gewisse Unzufriedenheit und 

Unsicherheit erkennbar ist, wird das Verfahren in LDW überwiegend als transparent, gut erklärt und 

nachvollziehbar empfunden. 

Die Befragung der Projektträger zur Zufriedenheit mit verschiedenen Aspekten des Förderverfahrens 

(Frage 12) zeigt ein differenziertes Stimmungsbild. Insgesamt wurden neun Teilbereiche abgefragt, 

die sich auf die zuständige Bewilligungsstelle, die Antragsunterlagen und zeitliche Abläufe beziehen. 

Besonders positiv bewertet wurden die Kundenorientierung sowie die fachliche Kompetenz der 

Sachbearbeitung in der Bewilligungsstelle. In beiden Bereichen gaben jeweils über 90 % der 

Befragten an, sehr zufrieden oder zufrieden (Noten 1 und 2) zu sein. Nur vereinzelt wurden mittlere 

oder negative Bewertungen abgegeben. 

Etwas kritischer fällt die Bewertung im Bereich der Antragsunterlagen aus: Während die 

Verständlichkeit noch überwiegend positiv eingeschätzt wird, zeigt sich bei der Angemessenheit des 

Umfangs ein gemischteres Bild. Hier sind deutlich mehr mittlere und einzelne negative Bewertungen 

zu erkennen, was auf einen wahrgenommenen bürokratischen Aufwand hinweist. Auch die 

Verständlichkeit der Bestimmungen im Zuwendungsbescheid sowie die Anforderungen an den 

Verwendungsnachweis wurden differenziert beurteilt. Hier äußerten mehrere Befragte 

Unzufriedenheit oder starke Kritik, was auf einen Optimierungsbedarf bei der Dokumentation und 

Nachweispflicht hindeutet. 

In Bezug auf die zeitlichen Abläufe des Förderverfahrens zeigt sich ein durchwachsenes Bild: Die 

Dauer bis zum positiven LAG-Beschluss wurde größtenteils positiv bewertet. Kritischer sehen die 

Teilnehmenden jedoch die Dauer vom Antrag bis zur Bewilligung durch die Bewilligungsstelle. Diese 

Aspekte wurden mehrfach mit mittleren bis negativen Noten bewertet. Hier besteht offensichtlich 

ein Bedarf nach beschleunigten Abläufen und mehr Transparenz im Prozess. 

Insgesamt lässt sich festhalten, dass die Projektträger insbesondere die personenbezogene 

Betreuung positiv hervorheben, während Verfahren, Formulare und Zeiträume teils als 

verbesserungswürdig wahrgenommen werden. Eine Reduzierung bürokratischer Hürden sowie 

klarere und verständlichere Unterlagen könnten hier zur Erhöhung der Gesamtzufriedenheit 

beitragen. 

Die Gesamtzufriedenheit der Befragten mit dem Förderverfahren für das geförderte Projekt fällt 

überwiegend positiv aus. Rund 85 % der Teilnehmenden bewerteten das Verfahren mit den 

Bestnoten (1 & 2), was auf eine insgesamt positive Wahrnehmung der Abläufe und der 

Unterstützung im Rahmen des Förderprozesses hinweist. Als besonders positiv wurde bei dieser 

Frage im Freitext beispielsweise der Einsatz des Regionalbüros, die kooperative Unterstützung und 

die schnelle Bearbeitung des Antrags gelobt. 

Besonders negativ wurde der lange Zeitraum bis mit dem Projekt begonnen werden darf, der 

zeitliche Vorlauf und der bürokratische Aufwand gesehen. Im Vergleich mit den Landesergebnissen 

kann die Region Lahn-Dill-Wetzlar eine insgesamt höhere Zufriedenheit mit dem Förderverfahren 

verzeichnen (Frage 13a). 

Hinsichtlich der Projektfolgekosten erklärten rund 60 % der Teilnehmenden, dass diese entstehen, 

aber rund 90 % der Teilnehmenden teilten mit, dass diese im erwarteten Rahmen lägen (Frage 

16a+b) 
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Die Auswertung der Frage zur Einschätzung der Projektwirkungen (Frage 17) zeigt ein insgesamt 

positives Bild: Mit knapp 70 % der Nennungen gaben die Befragten an, dass die eingetretenen 

Wirkungen den Erwartungen entsprechen. Dies ist ein deutliches Signal dafür, dass die Zielsetzungen 

der Projekte im Wesentlichen erreicht wurden. Darüber hinaus berichteten jeweils etwa 23 % der 

Teilnehmenden, dass die Wirkungen umfangreicher oder vielfältiger als ursprünglich erwartet 

ausfielen. Diese Rückmeldungen deuten auf positive Überraschungen und zusätzlichen Mehrwert 

hin, der über die reine Zielerfüllung hinausgeht. 

Nur ein kleiner Teil der Befragten gab an, dass die Wirkungen geringer als erwartet waren (unter 

10 %). Keiner der Teilnehmer berichtete von zeitlich verzögerten Wirkungen, was darauf hinweist, 

dass die geplanten Effekte in der Regel auch zeitnah nach Projektabschluss eingetreten sind. 

Insgesamt verdeutlichen die Ergebnisse, dass die Projekte nicht nur erwartungsgemäß, sondern teils 

sogar über die Erwartungen hinaus positiv gewirkt haben. Dies spricht für eine realistische 

Projektplanung und wirksame Umsetzung. 
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Frage 3 
 

 

 

Frage 5 
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Frage 5a 
 

 

 

Frage 6 
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Frage 7 
 

 

 

Frage 7a 
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Frage 12 
 

 

 

Frage 13 
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Frage 13a 
 

 

 

Frage 16a 
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Frage 16b  
 

 

 

Frage 17 
 

 


